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Aus- und Fortbildung für Lehrpersonen

TECHNIKWOCHEN AN 
PÄDAGOGISCHEN HOCHSCHULEN



TECHNIKWOCHEN AN PÄDAGOGISCHEN 
HOCHSCHULEN

> Seit 1992:                             Technikwoche n an Kantonsschulen mit 
finanzieller Unterstützung von 

> 2004: Technikwochen an Pädagogischen Hochschulen (P H) 
Anschubfinanzierung durch                                       bis 2008

> 2006: Gründung Initiative NaTech Education / Verein : 2007

> 2008:                          übernimmt Technikwoc hen an PH`s

Sabine Braun, NaTech Education  &  Dr. Christina Colberg, PHTG



TECHNIKWOCHEN AN PÄDAGOGISCHEN 
HOCHSCHULEN

> 2009:

> PH FHNW

> PH St. Gallen (wieder 2010)
> PH Thurgau

> PH Wallis 

> PH Zürich
> PHZ Luzern

> Ziel :      Die Ausbildung an jeder Schweizer Pädagogischen Hochschule
beinhaltet eine Technikwoche  

Sabine Braun, NaTech Education  &  Dr. Christina Colberg, PHTG



TECHNIKWOCHEN AN PHs - Konzept der PHTG
Teil 1: Vorbereitungsmodul



TECHNIKWOCHEN AN PHs - Konzept der PHTG
Teil 2: Technikwoche

Sabine Braun, NaTech Education  &  Dr. Christina Colberg, PHTG



TECHNIKWOCHEN AN PHs – Zielsetzungen 

> Auseinandersetzung mit grundlegenden Bedeutung der Technologien für 
die Umwelt, Gesellschaft, Wissenschaft und Wirtschaft.

> Einblicke wie Technik und neue Technologien entwickelt und angewandt 
werden.

> Informationsblöcke mit ExpertInnen aus der Praxis bilden die Grundlage 
für vertiefende Diskussionen.

> Betriebsbesuche und praktische Arbeit veranschaulichen wie Technik in 
der Praxis ein- und umgesetzt wird. 

> Erlebnisorientierte und praxisnahe Umsetzungskonzepte für den 
Primarschulalltag  werden erarbeitet.

=> Technik wird als Teil der Allgemeinbildung lustv oll vermittelt

Sabine Braun, NaTech Education  &  Dr. Christina Colberg, PHTG



TECHNIKWOCHEN AN PHs - Impressionen

Sabine Braun, NaTech Education  &  Dr. Christina Colberg, PHTG



TECHNIKWOCHEN AN PHs - Fazit

> Quantitative Evaluationen der Studienwochen Technologie und 
Gesellschaft ergeben, das diese bei den Studierenden sehr gut 
ankommen, was sich zudem auch in persönlichen Gesprächen 
bestätigt.

> Auch im Vergleich mit anderen Lehrveranstaltungen wird die 
Technikwoche überdurchschnittlich gut bewertet.

> Die Resonanz der Studierenden legt meiner Meinung nach sehr 
deutlich nahe, solche Wochen auch in Zukunft anzubieten.

Sabine Braun, NaTech Education  &  Dr. Christina Colberg, PHTG



Aus- und Fortbildung für Lehrpersonen

MINT-LERNZENTRUM FÜR DIE SCHULE
an der ETH Zürich



Prof. Dr. Susanne Metzger, PH Zürich

MINT-LERNZENTRUM FÜR DIE SCHULE

> Ein Lernzentrum an der ETH Zürich zur wissenschaftlich fundierten 
Optimierung des Schulunterrichts in Mathematik, Informatik, 
Naturwissenschaften und Technik

> Teil des Kompetenzzentrums „Lehren und Lernen in Technik, 
Naturwissenschaft und Mathematik“

> Leitung: Ralph Schumacher, ETH Zürich

> Beteiligung der PH Zürich vor allem in den Bereichen der obligatorischen 
Schulzeit

> http://www.educ.ethz.ch/mint



Prof. Dr. Susanne Metzger, PH Zürich

MINT-LERNZENTRUM FÜR DIE SCHULE
Ziele und wissenschaftliche Grundlagen

> Thematische Schwerpunktsetzung
Inhalte der unbelebten Welt mit deutlichem Bezug zu Technik, Informatik 
und Mathematik

> Abstimmung auf spezifische Schweizer Schulsituation
effizienteren und nachhaltigeren Unterricht in der obligatorischen Schulzeit 
(auch als Basis für das Gymnasium)

> Wissenschaftliche Verankerung der pädagogischen Mas snahmen
Unterstützung des Erwerbs von anwendbarem und sinnstiftendem Wissen



Prof. Dr. Susanne Metzger, PH Zürich

MINT-LERNZENTRUM FÜR DIE SCHULE
Angebote

> Entwicklung eines Spiralcurriculums
Ziel: bessere Abstimmung der Lerninhalte zwischen Primarstufe, 
Sekundarstufe I und Gymnasium

> Förderung fächerübergreifender und ausserschulische r Aktivitäten
Ziel: besseres Verständnis in Technik und Naturwissenschaften durch 

- Unterstützung der Formalisierung durch Abstimmung mit dem 
Mathematik- und Informatikunterricht

- Förderung des verständnisorientierten Lesens im Deutschunterricht
- gezielte Nutzung bereits bestehender ausserschulischer Lernorte



Prof. Dr. Susanne Metzger, PH Zürich

MINT-LERNZENTRUM FÜR DIE SCHULE
Angebote (2)

> Entwicklung von Instrumenten zur Wissensdiagnose
Ziel: Diagnoseinstrumente vor allem für die formative Beurteilung

> Integration von Lernformen, die nachweislich das Be griffswissen 
verbessern
Ziel: Entwicklung exemplarischer Unterrichtseinheiten mit Experimentier-
anleitungen, die das Nachdenken über das eigene Verstehen und die 
eigenen Lernschritte fördern

> Aufzeigen von Verbindungen zu neuen technischen und  ingeniuer-
wissenschaftlichen Erkenntnissen und Entwicklungen



Prof. Dr. Susanne Metzger, PH Zürich

MINT-LERNZENTRUM FÜR DIE SCHULE
Konkrete Projekte

> Mechanik und Technik
- Unterricht Primar/Sek I, Optimierung der Schnittstelle zur Mittelschule
- technikbezogene Lehr-/Lernmaterialien im Gymnasium
- Integration von kognitiv aktivierenden Lernformen in den Unterricht
- bessere Abstimmung Mathematik – Physik
- Lernen aus Texten zum Thema Physik
- Vertiefungsangebote im Bereich „Mechanik und TechniK“

> Elektronik und Schaltkreise
Schnittstelle Informatik – Physik

> Stoffeigenschaften und Materialien
nachhaltige Optimierung des Chemieunterrichts



Aus- und Fortbildung für Lehrpersonen

NATURWISSENSCHAFTEN UND 
TECHNIK UNTERRICHTEN KÖNNEN



Prof. Dr. Markus Wilhelm

Klassische Bildungsbiographie von Lehrpersonen

Matura
� Allgemeinwissen

Sek 1 Studium
� Spezialisierungswissen

in einzelnen Disziplinen

Praxis
� Zielstufenrelevantes 

Wissen

Biologie Chemie Physik



Prof. Dr. Markus Wilhelm

Neukonzeption naturwissenschaftl. Lehrpersonenbildung

Matura
� Allgemeinwissen

Sek 1 Studium
� Exemplarisches Wissen

Fächer übergreifend
PHZ Luzern

Praxis
� Zielstufenrelevantes 

Wissen

Biologie Chemie Physik

? ? ?



Prof. Dr. Markus Wilhelm

Berufsidentität: disziplinär - integriert

integriert (N=96)
disziplinär (N=226)

1 = niedrig 
5 = hoch

Fehlerbalken: 
+/- 0.5 SD
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Prof. Dr. Markus Wilhelm

Handlungskompetenzen: Selbsteinschätzung 
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Prof. Dr. Markus Wilhelm

Regressionsanalyse: 
Zusammenhang Berufsidentität - Handlungskompetenzen
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Beta-Gewichte der Regressionen (bereinigt p < .001 für alle angegebenen
Koeffizienten, größte Koeffizienten fett, nicht signifikante nicht angegeben)



Prof. Dr. Markus Wilhelm

Naturwissenschaften und Technik unterrichten können

PHYSIK
z. B. Mechanik,

Thermodynamik, 
Elektrizität, 

Magnetismus
Verkehrs- und 

Energie-Technik

CHEMIE
z. B. Reaktionen, 
Stoff, Element, 
Atom, Energie, 
Laborsicherheit

BIOLOGIE
z. B. Evolution,

Vielfalt der Arten, 
Zellbiologie, 

Fortpflanzung

KENNTNISSE ERWERBEN 
Fachwissenschaftliche und 
fachdidaktische Vertiefung 
in allen drei Disziplinen 
gleichwertig 
3., 4., 5. und 6. Semester

IN KONZEPTEN DENKEN
Fachwissenschaftliche und 
fachdidaktische Synthese 
der disziplinären Kenntnisse
7., 8. und 9. Semester

BIOLOGIE

PHYSIK

CHEMIE

NATURWISSENSCHAFT
z. B. Natur der

Naturwissenschaften

z. B. Gentechnik

z. B.
Nano-

technologie,
Atombau

z. B. 
Kommuni-
kation, 
Boden-
ökologie

NATURWISSENSCHAFT
Chemie, Physik, Biologie des menschlichen Körpers,

naturwissenschaftliches Arbeiten

ÜBERBLICKEN
Fachwissenschaftliches und 
fachdidaktisches Grundlagen 
in den Naturwissenschaften
1. und 2. Semester
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